
VERORDNUNG (EG) Nr. 1498/2007 DER KOMMISSION

vom 18. Dezember 2007

mit besonderen Modalitäten für die Erteilung der Einfuhrlizenzen für Zucker sowie zucker- und
kakaohaltige Mischungen mit Ursprungskumulierung AKP/ÜLG oder EG/ÜLG

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf den Beschluss 2001/822/EG des Rates vom 27.
November 2001 über die Assoziation der überseeischen Länder
und Gebiete mit der Europäischen Gemeinschaft („Übersee-As-
soziationsbeschluss“) (1), insbesondere auf Anhang III Artikel 6
Absatz 4 Unterabsatz 5,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß dem Beschluss 2001/822/EG ist die Ursprungs-
kumulierung AKP/ÜLG oder EG/ÜLG für Erzeugnisse des
Kapitels 17 und der KN-Codes 1806 10 30 und
1806 10 90 im Rahmen der in dem Beschluss festgesetz-
ten Mengen zugelassen.

(2) Für diese Erzeugnisse wurden mit der Verordnung (EG)
Nr. 192/2002 der Kommission vom 31. Januar 2002 mit
den Modalitäten für die Erteilung von Einfuhrlizenzen für
Zucker sowie zucker- und kakaohaltige Mischungen mit
Ursprungskumulierung AKP/ÜLG oder EG/ÜLG (2) beson-
dere Modalitäten für die Erteilung der Einfuhrlizenzen
festgesetzt, um die erforderlichen Kontrollen bei der Ein-
fuhr der in dem Beschluss 2001/822/EG vorgesehenen
Mengen zu ermöglichen.

(3) Die Verordnung (EG) Nr. 1301/2006 der Kommission
vom 31. August 2006 mit gemeinsamen Regeln für die
Verwaltung von Einfuhrzollkontingenten für landwirt-
schaftliche Erzeugnisse im Rahmen einer Einfuhrlizenz-
regelung (3) gilt für alle Einfuhrlizenzen, die für ab dem
1. Januar 2007 eröffnete Kontingentszeiträume erteilt
werden. In der Verordnung (EG) Nr. 1301/2006 sind
insbesondere Durchführungsbestimmungen betreffend
die Anträge auf Einfuhrlizenzen, den Status der Antrag-
steller und die Erteilung der Lizenzen festgelegt. Gemäß
der Verordnung endet die Gültigkeitsdauer der Lizenzen
mit dem letzten Tag des Kontingentszeitraums. Die Vor-
schriften der Verordnung (EG) Nr. 1301/2006 müssen
unbeschadet der zusätzlichen, mit der vorliegenden Ver-
ordnung festgesetzten Bedingungen gelten.

(4) Daher ist vorzusehen, die Vorschriften der genannten
Verordnung auf die Verordnung (EG) Nr. 192/2002 an-
zuwenden. Allerdings müssen einige dieser Vorschriften
angepasst werden, um die Besonderheiten des Handels,

der Gegenstand der Verordnung (EG) Nr. 192/2002 ist,
zu berücksichtigen. Aus Gründen der Übersichtlichkeit
und Klarheit empfiehlt es sich, die Verordnung (EG) Nr.
192/2002 aufzuheben und durch eine neue Verordnung
zu ersetzen.

(5) Es empfiehlt sich außerdem, die Verordnung (EG) Nr.
1291/2000 der Kommission vom 9. Juni 2000 mit ge-
meinsamen Durchführungsvorschriften für Einfuhr- und
Ausfuhrlizenzen sowie Vorausfestsetzungsbescheinigun-
gen für landwirtschaftliche Erzeugnisse (4) vorbehaltlich
der besonderen Bestimmungen der vorliegenden Verord-
nung anzuwenden.

(6) Um eine ordnungsgemäße Verwaltung zu gewährleisten,
Spekulationen zu verhindern und effiziente Kontrollen zu
ermöglichen, sind die Modalitäten für die Einreichung der
Lizenzanträge festzulegen und es ist zu bestimmen, wel-
che Unterlagen die Interessenten vorlegen müssen. Es ist
angezeigt, in diesem Zusammenhang die Grundsätze der
Verordnung (EG) Nr.1301/2006 anzuwenden.

(7) Es sind die Besonderheiten des Formulars zur Beantra-
gung der Einfuhrlizenzen für die betreffenden Erzeugnisse
festzulegen und gleichzeitig ist, um eine strikte Verwal-
tung dieser Einfuhren zu gewährleisten, vorzusehen, dass
die aus den Lizenzen herrührenden Rechte nicht über-
tragbar sind.

(8) Schließlich sind die Vorschriften betreffend die Fristen für
die Einreichung der Lizenzanträge und die Erteilung der
Lizenzen durch die zuständigen Behörden der Mitglied-
staaten festzulegen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

(1) Sofern in der vorliegenden Verordnung nicht anderes be-
stimmt ist, gelten für die Einfuhr zum Nullzollsatz der Erzeug-
nisse des Kapitels 17 und der KN-Codes 1806 10 30 und
1806 10 90 mit Ursprung in den ÜLG im Falle der Kumulie-
rung mit Zucker mit Ursprung in den AKP-Staaten und/oder
mit Ursprung in der EG die Verordnungen (EG) Nr. 1291/2000
und (EG) Nr. 1301/2006.

(2) Die gemäß der vorliegenden Verordnung erteilten Ein-
fuhrlizenzen tragen die Ordnungsnummer 09.4652.
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(1) ABl. L 314 vom 30.11.2001, S. 1. Beschluss zuletzt geändert durch
den Beschluss 2007/249/EG (ABl. L 109 vom 26.4.2007, S. 33).

(2) ABl. L 31 vom 1.2.2002, S. 55. Verordnung zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 2031/2006 (ABl. L 414 vom 30.12.2006,
S. 43).

(3) ABl. L 238 vom 1.9.2006, S. 13. Verordnung geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 289/2007 (ABl. L 78 vom 17.3.2007, S. 17).

(4) ABl. L 152 vom 24.6.2000, S. 1. Verordnung zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 1423/2007 (ABl. L 317 vom 5.12.2007,
S. 36).



Artikel 2

Für die Zwecke der Anwendung dieser Verordnung gelten für
den Begriff „Erzeugnisse mit Ursprung in“ oder „Ursprungser-
zeugnisse“ und die Methoden der Zusammenarbeit der Verwal-
tungen die Begriffsbestimmungen bzw. Vorschriften des An-
hangs III des Beschlusses 2001/822/EG.

Artikel 3

(1) Der Antrag auf Erteilung einer Einfuhrlizenz bezieht sich
auf eine Menge von mindestens 25 Tonnen.

(2) Dem Antrag auf Erteilung einer Einfuhrlizenz sind fol-
gende Unterlagen beizufügen:

a) die von den Behörden der ÜLG erteilte Ausfuhrlizenz, aus-
gestellt auf dem Formular gemäß Anhang I, das die für die
Erteilung der EUR-Bescheinigungen zuständigen Stellen zur
Verfügung gestellt haben;

b) der Nachweis, dass der Antragsteller eine Sicherheit in Höhe
von 12 EUR je 100 kg geleistet hat.

Artikel 4

Der Lizenzantrag und die Einfuhrlizenz enthalten folgende An-
gaben:

a) In Feld 7 ist das ÜLG-Herkunftsland anzugeben und „ja“
anzukreuzen;

b) in Feld 8 ist das ÜLG-Ursprungsland anzugeben und „ja“
anzukreuzen;

c) in Feld 20 der Lizenz ist eine der Angaben gemäß Anhang II
einzutragen.

Artikel 5

Abweichend von Artikel 9 der Verordnung (EG) Nr. 1291/2000
sind die aus der Einfuhrlizenz herrührenden Rechte nicht über-
tragbar.

Artikel 6

(1) Abweichend von Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EG)
Nr. 1301/2006 werden die Lizenzanträge in den ersten sieben
Tagen der Monate Januar, April, Juli und Oktober eines jeden
Jahres gestellt.

Jeder Antragsteller darf je Monat der Antragstellung nur eine
Einfuhrlizenz beantragen. Stellt ein Antragsteller in dem betref-
fenden Monat mehrere Anträge, so werden alle von ihm in
diesem Monat gestellten Anträge abgelehnt, und der betreffende
Mitgliedstaat behält die bei Antragstellung geleisteten Sicherhei-
ten ein.

(2) Die Mitteilungen betreffend die Lizenzanträge erfolgen
spätestens am 12. des Monats der Antragstellung und werden
nach den achtstelligen KN-Codes und den ÜLG-Ursprungslän-
dern aufgeschlüsselt.

(3) Die Mitgliedstaaten erteilen die Einfuhrlizenzen zwischen
dem 25. und dem 30. des Monats der Antragstellung.

Artikel 7

Die Einfuhrlizenzen gelten ab dem Tag ihrer tatsächlichen Aus-
stellung im Sinne von Artikel 23 Absatz 2 der Verordnung (EG)
Nr. 1291/2000.

Artikel 8

Die Verordnung (EG) Nr. 192/2002 wird aufgehoben.

Artikel 9

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 18. Dezember 2007

Für die Kommission
Mariann FISCHER BOEL

Mitglied der Kommission
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ANHANG I

Muster der Ausfuhrlizenz gemäß Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe a
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ANHANG II

Angaben gemäß Artikel 4 Buchstabe c:

— Bulgarisch: Освободено от вносно мито (Решение 2001/822/ЕО, член 35) пореден номер на квотата
09.4652,

— Spanisch: Exención de derechos de importación (Decision 2001/822/CE, articulo 35) numero de orden
09.4652,

— Tschechisch: Osvobozeno od dovozního cla (Rozhodnutí 2001/822/ES, čl. 35), sériové čislo 09.4652,

— Dänisch: Fritages for importafgifter (artikel 35 i afgorelse 2001/822/EF), løbenummer 09.4652,

— Deutsch: Frei von Einfuhrabgaben (Beschluss 2001/822/EG, Artikel 35), Ordnungsnummer 09.4652,

— Estnisch: Impordimaksust vabastatud (otsus 2001/822/EÜ, artikkel 35), järjekorranumber 09.4652,

— Griechisch: Δασμολογική απαλλαγή (απόφαση 2001/822/ΕΚ, άρθρο 35), αύξων αριθμός 09.4652,

— Englisch: Free from import duty (Decision 2001/822/EC, Article 35), serial No 09.4652,

— Französisch: Exemption du droit d’importation (Décision 2001/822/CE, article 35), numéro d’ordre
09.4652,

— Italienisch: Esenzione dal dazio all’importazione (decisione 2001/822/CE, articolo 35), numero d’ordine
09.4652,

— Lettisch: Atbrīvots no importa nodokļa (Lēmuma 2001/822/EK 35. pants), sērijas numurs 09.4652,

— Litauisch: Atleista nuo importo muito (Nutarimo 2001/822/EB 35 straipsnis), serijos numeris 09.4652,

— Ungarisch: Mentes a behozatali vám alól (2001/822/EK hatarozat, 35. cikk), sorozatszám 09.4652,

— Maltesisch: Eżenzjoni minn dazju fuq l-importazzjoni (Deċiżjoni 2001/822/KE, Artikolu 35), numru
tas-serje 09.4652,

— Niederländisch: Vrij van invoerrechten (Besluit 2001/822/EG, artikel 35), volgnummer 09.4652,

— Polnisch: Wolne od przywozowych opłat celnych (decyzja 2001/822/WE art. 35), numer seryjny
09.4652,

— Portugiesisch: Isenção de direitos de importação (Decisão 2001/822/CE, artigo 35.o), número de ordem
09.4652,

— Rumänisch: Scutit de drepturi de import (Decizia 2001/822/CE, articolul 35), nr. de ordine 09.4652,

— Slowakisch: Oslobodený od dovozného cla (Rozhodnutie 2001/822/ES, čl. 35), sériové čislo 09.4652,

— Slowenisch: brez uvozne carine (člen 35 Sklepa 2001/822/ES), zaporedna številka 09.4652,

— Finnisch: Vapaa tuontitulleista (päätöksen 2001/822/EY 35 artikla), järjestysnumero 09.4652,

— Schwedisch: Importtullfri (beslut 2001/822/EG, artikel 35), löpnummer 09.4652.

DE19.12.2007 Amtsblatt der Europäischen Union L 333/9


